
 
 

 

i m  S c h u l h a u s : 
 

Schulvorbereitende Einrichtungen (SVE) 
Schulvorbereitende Einrichtung für Kinder mit Entwicklungsver-

zögerungen.  
 

Sonderpädagogische Diagnose- und Förderklassen (DFK) 
Klassen für Kinder mit Sonderpädagogischem Förderbedarf in 

den Bereichen Lernen (Motorik, Wahrnehmung, Konzentration), 

Sprache, emotionale und soziale Entwicklung  

Alle Kinder werden nach dem Lehrplan Plus der Grundschule 

unterrichtet.  
 

Klassen 3 und 4 
Nach dem Besuch der Diagnose- und Förderklassen werden die 
am SFZ verbleibenden Schülerinnen und Schüler in den          
Jahrgangsstufen 3 und 4  -  je nach individuellem                      
Förderbedarf  - nach dem Rahmenlehrplan Lernen unterrichtet. 
 

Klassen 5 und 6 
Bei Verbleib am SFZ werden die Schülerinnen und Schüler in 
den Jahrgangsstufen 5 und 6  -  je nach individuellem                     
Förderbedarf  - nach dem Rahmenlehrplan Lernen unterrichtet. 
 

Diagnose- und Werkstattklassen 
Im Unterrichtsbereich Berufs- und Lebensorientierung (BLO) 

sowie durch den Einsatz in hausinternen Schülerfirmen werden 

gezielte Hilfen zur Berufsorientierung, Berufsvorbereitung und 

Berufseingliederung gegeben. Das praktische Lernen wird durch 

Betriebserkundungen und Praktikumstage zunehmend auf    

außerschulische Lernorte ausgeweitet. Es findet enge            

Kooperation mit der Agentur für Arbeit statt (z.B. Beratung, 

Infoabende, Berufseinstiegsbegleitung). 
 

 
1. Vorsitzende: Brigitte Schönberger 

2. Vorsitzende/Kassier: Petra Weingartner 

Schriftführerin: Carmen Rüger 

Bankverbindung: Sparkasse Freising:       

IBAN: DE40700510030000017665        BIC: BYLADEM1FSI 
 

 

 

Förderverein des Sonderpädagogischen 
Förderzentrums Freising e.V. 
Email: foerderverein-sfz@t-online.de            

Homepage: www.foerderverein-sfz-freising.de 

 

Jugendsozialarbeit (JaS) am SFZ Freising 

 

 
 

Sonderpädagogisches Förderzentrum 

Freising 
 

www.sfz-freising.de 
 

 

Sonderpädagogische Förderzentren diagnostizieren, 

erziehen, unterrichten, beraten und fördern Kinder und 

Jugendliche mit sonderpädagogischem Förderbedarf. 
(vgl. Art. 41 Abs. 1 Satz 2 BayEUG)  
 

 

Förderschwerpunkte: 
Sprache (S) 

 Artikulation und Grammatik   

 Wortschatz, Wortfindung und Sprachverständnis   

 Kommunikation   Redefluss    Stimme    

 Schriftsprache  
 

Lernen (L) 
 Denken und Gedächtnis   

 sprachliches und soziales Handeln  

 Wahrnehmung und Motorik  
 

Emotionale und soziale Entwicklung (esE) 
 Emotionalität und Interaktion  

 Aufmerksamkeitssteuerung   

 Umgang mit Ängsten   Bindungssicherheit    

 Selbstwertgefühl   Sozialverhalten in Gruppen  

 

Der sonderpädagogische Förderbedarf wird im Rahmen 

eines sonderpädagogischen Gutachtens festgestellt; 

der Schulleiter bzw. die Schulleiterin entscheidet über 

die Aufnahme. 

 

A m b u l a n t e  D i e n s t e :  
 

Mobile Sonderpädagogische Dienste (MSD) für den Einsatz 

an den Grund- und Mittelschulen im Landkreis 
Der Mobile Sonderpädagogische Dienst unterstützt durch Beratung aller an 

der Erziehung beteiligten Personen und durch gezielte Fördermaßnahmen 

Kinder an den Schulen im Landkreis. Es wird angestrebt, dass die Schülerinnen 

und     Schüler  trotz   Beeinträchtigungen  an der örtlichen Sprengelschule  

verbleiben können.  

 

Kooperation mit Schulen mit Profil Inklusion 
An Grundschulen mit dem Schulprofil „Inklusion“ werden mehrere Kinder mit 

sonderpädagogischem Förderbedarf unterrichtet. Eine Lehrkraft des Förder-

zentrums ist fest an der Grundschule eingesetzt. Die Lehrkräfte tauschen sich 

fachlich aus und profitieren voneinander. 

Grundschule St. Korbinian Freising, Mittelschule Sternschule Freising 

Grundschule Eching Danzigerstraße  

 

Mobile Sonderpädagogische Hilfen (MSH) 
Förderangebot in Kindergärten des Landkreises für noch nicht  schulpflichtige 

Kinder mit Entwicklungsverzögerungen. 

 

Kooperationsklassen (Koop) 

Es handelt es sich um Klassen der allgemeinen Schulen. Die Klassen werden 

vom staatlichen Schulamt an den jeweiligen Regelschulen eingerichtet. Die 

Zuweisung der Schüler mit sonderpädagogischen Förderbedarf erfolgt über 

das Sonderpädagogische Förderzentrum im Einvernehmen mit den Eltern und 

der aufnehmenden Grundschule. Für die schulinterne Förderung steht einer 

Schule ein Team aus einer Lehrkraft des Förderzentrums und einer Lehrkraft 

der Volksschule zur Verfügung. 

 

Kooperative Sprachförderung (KSF) 
Hilfe zur Prävention sprachlich bedingter Entwicklungs- und Lernstörungen an 

Grundschulen im Landkreis. Für die schulinterne Sprachförderung steht einer 

Schule ein Team aus einer Lehrkraft des Förderzentrums und einer Lehrkraft 

der Volksschule zur Verfügung. 

 

Das Alternative schulische Angebot (AsA) 
Hilfe zur Prävention massiver Verhaltensauffälligkeiten an Grund- und Mittel-

schulen im Landkreis. Für die schulinterne Förderung im Bereich emotionale 

und soziale Entwicklung steht einer Schule ein Team aus einer Lehrkraft des   

Förderzentrums und einer Lehrkraft der Volksschule zur Verfügung. 

 

Sonderpädagogisches Beratungszentrum 

im Staatlichen Schulamt Freising 

 
 

Landshuter Str. 31, 85356 Freising 

08161 / 600-135 

Beratungszentrum@kreis-fs.de 

mailto:foerderverein-sfz@t-online.de
mailto:Beratungszentrum@kreis-fs.de


 
 

Sonderpädagogisches 

Förderzentrum 

Freising 
 

Förderschwerpunkte: 
 

Sprache 

Lernen 

emotionale und soziale Entwicklung 
 

SFZ Freising 

St. Ulrich-Str. 9 

85354 Freising/Pulling 

Tel.: 08161/8834-0   

Fax: 08161/8834-20 

Email: verwaltung@sfz-freising.de 

Homepage: www.sfz-freising.de  
 

 

Schulleitungsteam am SFZ Freising:  

 

Daniela Höhn, Schulleiterin 

Sabine Lobert, 1. Stellvertreterin 

Ines Purreiter, 2. Stellvertreterin  

 

mailto:verwaltung@sfz-freising.de
http://www.sfz-freising.de

